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Auf denSpurendesAbwassers
Sarnen In SachenARAblickt CaroleWaldvogel aus der 6b der Kantonsschule durch. Sie konzipierte

alsMaturaarbeit eine Ausstellung zumThemaAbwasser.

MarionWannemacher
marion.wannemacher@
obwaldnerzeitung.ch

Manche Maturaarbeiten ziehen
das Publikum regelrecht an. Im
kleinen Ausstellungsraum im
UntergeschossderKantonsschu-
le drängen sich die Besucher.
«Wohin nach dem Spülen?»
heisst dieAusstellungvonCarole
Waldvogel. Gekommen sind
auchSeppAmgarten,Geschäfts-
führerdesEntsorgungszweckver-
bandes Obwalden, und Alain
Schmutz, Leiter der Abteilung
Umwelt im Amt für Landwirt-
schaft und Umwelt Obwalden.
Die Maturandin hatte beide als

Experten befragt. Mit Interesse
betrachten sie,wasCaroleWald-
vogel auf die Beine gestellt hat.
«Ich finde die Ausstellung
super», lobt Alain Schmutz. «Es
ist ein Thema, das häufig in Ver-
gessenheit gerät. Die Inforöhren
und Bilder, die PET-Flaschen-
wand, das ist unkonventionell
undansprechend.»Wichtigfinde
er auch die Aussage hinter der
Ausstellung, dass sich Besucher
bewusstwerden,wie viel doch in
der Abwasserreinigungsanlage
(ARA) steckeundmandafüreben
auchGebühren zahlenmüsse.

Beeindruckende
BesichtigungderARA

Eigentlich stamme der Hinweis
fürsMaturathemavomVater, er-
zählt die Schülerin aus Kerns.
Cornel Waldvogel ist Präsident
desEntsorgungszweckverbandes
Obwalden.«Er ludmich zueiner
Besichtigung der ARA ein», be-
richtetCaroledenZuschauern im
voll besetzten Präsentations-
raum. Zwar hatte sie wohl vom
Umbau der ARA in Alpnach ge-

hört. «VorOrt gewesenbin ich je-
doch nie vorher.» Eine Besichti-
gung vor etwa einem Jahr habe
sie vom spannenden Thema
überzeugt. «Eswar eindrücklich

zu sehen, wie die neuen Klärbe-
cken entstehen, wie gross sie im
Vergleich zu den alten sind und
dass dort eine grosse Wasser-
menge gereinigt werden kann»,

schildert sie.Auchdasshinterher
das ganze Wasser sauber sei,
habe sie beeindruckt.

Ausstellungzeigt auch
dieUmbaufortschritte

Zuersthabe sie eine Infobroschü-
re erstellen wollen, dann ent-
schied sie sich aber doch für die
Ausstellung. Diese erklärt die
Funktion der jetzigen ARA, aber
auch das Nereda-System, nach
dessen Prinzip die künftige ARA
Sarneraatal betrieben wird. Das
System stamme aus denNieder-
landen und werde schneller und
einfacher grössere Wassermen-
gen reinigen, erklärt Carole
Waldvogel, mittlerweile selbst
bald ARA-Expertin. Die Vorteile
lägenbeimkleinerenEinsatz von
Fällmitteln, einer geringeren
Störanfälligkeit und einemkom-
pakteren Bauvolumen, wird in
der Ausstellung ersichtlich.

Eine ganze Fotowand zeigt
die jetzige ARA und die Umbau-
fortschritte. «Die Bilder hat mir

Sepp Amgarten zur Verfügung
gestellt», freut sich die 18-Jähri-
ge. Spannendsei für sie gewesen,
dass sie kürzlichbeimBesucham
Tag der offenen Tür genau gese-
hen habe, was sich seit ihrer Be-
sichtigung alles getan habe.

Für ihre Ausstellung, die am
TagderPräsentationderMatura-
arbeiten endete, hat sich Carole
Waldvogel überlegt, welcheMe-
dien die Informationen am bes-
ten rüberbringen. Sie nutzte
Plakate, thematisierte verschie-
denste Aspekte auf zusammen-
gerolltenPapierenähnlichwie in
einerFlaschenpost in Inforöhren.
In ihnen gab es verschiedenste
Themen zu entdecken wie bei-
spielsweisedieNo-Gos:Wasdarf
absolut nicht in Spül- oder
Waschbecken und insWC?

PET-Flaschensymbolisieren
Reinigungsphasen

Eindrücklich auchdieGläsermit
den Stadien der Reinigung des
Abwassers von dreckig mit Fest-
stoffen (dieMaturandin verzich-
tete auf Ekelbeispiele) bis klar
unddurchsichtig.Rund250PET-
Flaschen sammelte, wusch und
fädelte sie auf und befestigte sie
inSchrankelementen.Beleuchtet
wirken sie wie ein modernes
Kunstwerk.Dankbar sei sie ihrer
Familie fürdieUnterstützungda-
bei gewesen. Denn dieses Aus-
stellungselement kostete offen-
sichtlich Zeit. «Die Wand soll
eineArtWelle symbolisieren, von
braunüberblaubis durchsichtig,
die Farben stehen für die Reini-
gung desWassers», erläutert sie
denAusstellungsbesuchern.

Viel positives Feedback gibt
es zum Abschied. «Ich bin über-
rascht, dass so viele Leute ge-
kommensind», sagt eineerleich-
terte und zufriedene Carole
Waldvogel. Ihr Berufsziel in Zu-
kunft hat sie auch bereits im
Auge:«IchmöchteanderETHin
Zürich studieren und Bauinge-
nieurin werden. Mal sehen, ob
das etwaswird.»

Maturaarbeit

zumThema «Wohin
nach demSpülen?»

VOIwird zu
Migros Engelberg
Engelberg Mitte April wird der
VOIMigros-Partner inEngelberg
zumMEngelberg. Die Überfüh-
rung zur Migros hat Sortiments-
anpassungen in der Filiale zur
Folge: Tabakwaren und Alkohol
werdenabMitteApril nichtmehr
angeboten, dafür wird das Sorti-
mentmitMigros-Produktenaus-
gebaut. Sämtliche Mitarbeiten-
den werden weiterbeschäftigt.
Am1. Januar 2018bleibt derVOI
Migros-Partner Engelberg den
ganzenTagwegeneiner System-
umstellung geschlossen. (red)

DN-MitgründerWaser stirbt
Stans Am Mittwoch ist Hans
Waser imAlter von77 Jahrenver-
storben. Hans Waser war nicht
nur ein «herzensguter, feinfüh-
liger, humorvoller und treuer
Mensch»,wie es in derTodesan-
zeige heisst, sondern hat sich
zeitlebensund tatkräftig auch für
das Gemeinwohl eingesetzt. So
amtete er nebst seinem Haupt-
beruf als Lehrer in Stans viele
Jahre zudem als nebenamtlicher
Jugendanwalt.Auchpolitischhat
ermarkanteSpurenhinterlassen.
Sogilt er alsUrgesteindesDemo-
kratischen Nidwalden (DN) und
warGründungsmitglied der Par-
tei am 8. Januar 1982.

Später amtete er einige Jahre
als Parteipräsident des DN. Am
1. Januar 2009 wurde die Partei

inGrüneNidwaldenumbenannt.
1986 wurde Waser in den Land-
rat gewählt, wo er sich vor allem
in Bildungsfragen und sozialen
ThemeneinenNamenmachte. In
dieser Zeit engagierte er sich ve-
hement zuvorderst inderWellen-
berg-Frage und bekämpfte letzt-
lich sehr erfolgreichdasgeplante
Endlager.Dies auchmitHilfedes
MNA (Komitee für eineMitspra-
che des Nidwaldner Volkes bei
Atomanlagen), wo er sich eben-
falls engagierte.Aufgrund seiner
Verdienste wurde er nach dem
Rücktritt alsLandrat inden90er-
Jahren ins Kantonsgericht Nid-
walden gewählt, wo er seine
Erfahrungen als Jugendanwalt,
Lehrer und engagierter Politiker
einbringen konnte. (KL)

Hans Waser bei einem Anlass im
Jahr 2010 in Stans.

Bild: Archiv NZ

Zwei Bisherige, sieben Neue
Stans DieOrtspartei der Grünen tritt für die Landrats-

wahlen 2018mit insgesamt neunKandidaten an.

Stans MitdabeiaufderListe sind
auchdie zweibewährtenbisheri-
genLandrätederGrünen,Regula
Wyss und Conrad Wagner. Die
weiteren Personen auf der Liste
bildeten eine ausgewogene Ver-
tretungvonFrauenundMännern
sowie von Jung und Alt, schreibt
die Partei. Deren unterschiedli-
chen beruflichen und familiären
Hintergründe zeugten nach An-
sicht der Grünen von einer brei-
tenVielfalt der Personen.

Und das sind die Kandidaten:

Conrad Wagner, 1959, Mobili-
tätsplaner, bisher.

Regula Wyss, 1965, diplomierte
PflegefachfrauHF, bisher.
VerenaZemp, 1966,LeitungGe-
sundheitsdienst/Pflegefachfrau
HF, neu.
Benno Zufluh, 1961, Diplomier-
terHLK Ingenieur FH, neu.
Kathrin Huber, 1974, Umwelt-
ingenieurin FH, neu.
Noah Businger, 1993, Student
Geschichte/Geomatiker EFZ,
neu.
Maja Schelldorfer, 1965, Kultur-
schaffende/Familienfrau, neu.
Martina Gander, 1980, Touris-
musfachfrauHF, neu.
Steff Hürlimann, 1968, Maler/
Allrounder, neu. (red)

Carole Waldvogel in ihrer Ausstellung. Vor ihr ein Tisch mit Abwasser-
proben. Bild: Marion Wannemacher (Sarnen, 13. Dezember 2017)

CVP nominiert
zwei Neue

Giswil Die CVP-Ortspartei hat
am vergangenen Sonntag drei
Kandidaten für die Kantonsrats-
wahlen vom4. März 2018 nomi-
niert. Der Unternehmer Peter
Wälti (bisher, Jahrgang 1962) ist
seit 2008 imKantonsrat und ak-
tuellVizepräsident.DemBauern-
sohn liegen laut einerMitteilung
die Familien- und Energiepolitik
besonders amHerzen.Rebekka
Berger-Meyer (neu, 1973) istPri-
marlehrerin und Familienfrau.
Sie setzt sich auch als J+S-Exper-
tin sowie im Schul- und Vereins-
sport ein. Thomas Schrack-
mann (neu, 1971) arbeitetbeider
Gasser Felstechnik AG in Lun-
gern. Zudem ist er in der Rech-
nungsprüfungskommission Gis-
wil tätig. (red)
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«Ichbin
überrascht,
dass so
vieleLeute
gekommen
sind.»

CaroleWaldvogel
Maturandin

Iglu-Dorf öffnet
anWeihnachten

Engelberg «Wir konnten in den
letzten Jahren mangels Schnee
nicht immer pünktlich öffnen,
aber dieses Jahr haben wir den
bestenAnfang seit Jahren», freut
sich Martin Vogel, stellvertre-
tenderGeschäftsführer der Iglu-
DorfGmbH.Abdem24. Dezem-
ber bis am 31. März 2018 kann
man auf Trübsee wieder in den
Schneehäusern übernachten.

InknappdreiWochenhat ein
12- bis 15-köpfiges Team in rund
2000Arbeitsstunden1000Ton-
nen Schnee verbaut. 44 Über-
nachtungsplätze stehen in insge-
samt zehn Schlafzimmern zur
Verfügung. Zwei davon sind ge-
heizteHot-Iglus, eines ist in klas-
sischer Steinbauweise gebaut
undheisst vielsagendLove-Nest.
Für die Übernachtungsgäste
steht zudem ein Jacuzzi zur Ver-
fügung. ImRestaurant, das tags-
über für alle offen ist, gibt es vor
allem Fondue, dazu ein breites
Barangebot. Wegen des vielen
Schnees stelle man eine bessere
Nachfrage fest als in früheren
Jahren, sagtMartin Vogel. «Weil
eineÜbernachtung im Iglu-Dorf
aber einen speziellen Erlebnis-
charakter hat, wird eher kurz-
fristiggebucht. Sohabenwirauch
für Silvester noch wenige Plätze
frei.» Weitere Infos finden Sie
unterwww.iglu-dorf.com. (unp)

Wie ein Hotel: das Schlaf-Iglu mit
sieben Zimmern. Bild: PD
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